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71 Prozent tier Gesamtkosten
beziehungsweise 136,2 Millio-
nett Franken betreffen Auf-
Wendungen für Sold, Unter-
kauft und Verpflegung. Diese
Mittel flössen fast gänzlieh in
die Privatwirtschaft (Lieferan-
ten von Lebensmitteln, private
Unterkunftgeber, Gastgewerbe
usw.) Weitere Details dazu
erfahren Sie ab Seite 16!

_
Das Zitat des Monats

«Nichts ist so sicher wie
tier Wandel des Status

quo. Nahezu jedes Jahr-
zehnt des vergangenen
Jahrhunderts hat es

Zeiteinbrüche im Welt-
oiassstab gebracht. Dass
die Wege der kommen-
den Jahre nicht gerade
verlaufen, ist die einzige

Gevvissheit, die wir
haben.»

Michael Stürmer, in -weit am
Sonntag» vom 31. Januar 1999

Ziegler und Nachfolger
Unser Tessiner Sektionsberichterstatter Paolo Bernasconi zitiert aufSeite 14 aus dem Buch «Das Schlacht-
fehl von Thun oder Dichtung und Wahrheit bei Jean Ziegler» (Th. Gut Verlag Stäfa 1997) und zum
Umgang mit geschichtlicher Wahrheit. Schliesslich ist jedermann bekannt, dass das Buch Jean Zieglers
«Die Schweiz, das Gold und die Toten» eine schriftliche Abrechnung mit der Schweiz im Zweiten Welt-

krieg ist und in ganz Europa hohe Verkaufszahlen erreicht.

Als seriöses Werk kann Zieglers Pamphlet nicht gelten - so kam es

auch nicht in die offizielle Weltkriegs-Bibliographie des Eidgenössi-
sehen Bundesamtes für Kultur. Zu Recht, wie die angesprochene ver-
öffentlichte Arbeit von Alt Nationalrat Felix Auer belegt: Auer stellt
zahlreiche verunglimpfende Behauptungen richtig und legt die unse-

riöse Arbeitsweise des Genfer Soziologen offen.

Ohne die Fehler der Schweiz und der Schweizer zu beschönigen,
stellt Auer die richtigen Proportionen wieder her. Auf 72 Seiten hat

er sowohl die Arbeitsweise wie auch die Behauptungen, Anschuldi-

gungen und skurrilen «Thesen» Zieglers genau untersucht. Er kommt

zu einem vernichtenden Urteil: «Was in der Publikation Zieglers Wall-

res steht ist nicht neu. Und was er Neues oder angeblich Neues schreibt, ;

ist nicht wahr, sehlicht nur behauptet oder bloss vermutet.» Besonders \
schwer wiegt Auers Vorwurf an Ziegler, er habe beschriebene Gescheh-

nisse sogar frei erfunden. Stichwort Eisenbahnunglück im Bahnhof Thun, wobei sich aus Waggons der
Reichsbahn ein Arsenal von deutschen Waffen ergossen habe. «Der Bahnhof glich einem Schlachtfeld.»
Trotz intensiven Recherchen fand sich weder in Archiven noch in der Literatur der geringste Hinweis
auf dieses Unglück im Dezember 1943. Die Schilderung Zieglers ist offenbar «von A bis Z frei erfun-
den». Neben solchen groben Unwahrheiten deckt Auer zahlreiche weitere für einen Universitätsprofes-
sor eher peinliche Ungenauigkeiten in Zieglers Werk auf.

Das Traurige an dieser Geschichte ist die Tatsache, dass es sich hier nicht um einen Einzelfall han-

delt. Gerade in letzter Zeit häufen sich unwahre reisserisch aufgemachte Stories rund um das Eid-
genössisehe Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz, Sport, dessen Vorsteher und die Armee
im Allgemeinen.

Oder im Fall Hänggi in Guatemala! Dazu die angesehene «Neue Zürcher Zeitung»: «Im 'Fall Häng-
gi' lief allerdings nicht nur in Guatemala von Anfang an alles schief. Zu denken gibt auch die Rolle
der internationalen Medien. In der Anfangsphase stützten sich weltweit alle Journalisten völlig unkri-
tisch auf einen guatemaltekischen Reporter, der sich seinerseits auf geheime Quellen berief. Über das

Internet gingen die 'News' in Sekundenschnelle um den Erdball und sie wurden übernommen, ohne
dass eine Möglichkeit einer Überprüfung bestand Jeder Stumpfsinn aus den ach so gut informierten
geheimen Quellen fand den Weg nicht nur in die Boulevardpresse, sondern auch in die Spalten ange-
sehener Blätter.» Eigentlich spätestens jetzt müssen bei uns allen die Alarmglocken klingen, wie bru-
tal, schonungslos und unverfroren Meldungen sind, die liederlich mit der Wahrheit umgehen!

Meinrad A. Schuler
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